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Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-GesHes und Telegraphen-Tazen

1. Briefposttarif für die Schweiz.

Kleinsendungen! Briefe nnd Päckchen: Bis ZS» s Nah»
oerkehr (W Km) 1kRv„ im Fernverkehr2» Rp,: über 2S»
bis luv» s <Nah- u. Fernverkehr) Sil Rp,, uneingeschrteben,

Warenmuster: Gewöhnlicheladresfterte):Bis2S«sl«Rp«
über 2Sv—S«v s 2» Rp,

,z Drucksachen, gewöhnliche (adressterte): Bis svs 5Rp.,
über SV—2SV s >« Rp„ über 2SV—Svv s l« Rp., SVK—Ivv« s
SK Rv,! bar- oder maschinenfrankiert (nur b. Aufgabe von
mindestens SV Stück): bisS»s3Rp„ über SV—l»«s SRp.

d) Drucksachen zurAnstcht (zus. für denHin» U.Rückweg):
Bis 5« 6 8 Rp., über 50—2S» s lb Rp., über 2Sl>—So» «
2« Rp„ über L««-l00« s 3« Rp.

eZ Abonnierte Drucksackien (aus Leihbibliotheken «.):
Bis b« s « Rp., über S« bis 2S» s IS Rp„ über ZS« bis
SO« s 2« Rp.. über SO» bis 2>« Ks 3» Rp., über 2»/» bis
4 Ks S» Rp,
Bei gleicher Umhüllung tarfreie Rücksendung.
Ueber wettere Preisermäßigungen bei Mafsenaufgaben
wende man stch an die Poststellen.

Postkarten: Einfache I« Rp., dopelte mit Antwort 2« Rp.
Einschreibgebühr 2» Np, Die Einschreibung ist für die

meisten Briefpoftgegenstönde zulässig, Maximal» Ent»
schädigung im Verlustfall SO Fr., bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden, hoch»
stens aber SS Fr, Für uneingeschrtebene Kleinsen»
dnngen besteht für die Postverwaltung keine Haft»
Pflicht. — Reklamationsfrist 1 Jahr.

EilbotengebShr: Bis l>/»Km4NRp,, jeder wettere >/» Km
oder Bruchteil eine» halben Km 2« Rp.

Nachnahmen: Zulässtg bis 2»«« Fr. Gewöhnliche Brieftaxe
und Nachnahmegebühr bis S Fr, IS Rv., über S bis 2« Fr.
2« Rp., dazu für je weitere 2V Fr, oder Bruchteil bis
1«» Fr. l« Rp„ dazu für je weitere lo» Fr, oder Bruch»
teil bis K«» ffr. 3« Rv., über Fr. Sgv-IKV« Fr S.S», über
Fr. l««»—200» Fr. 2,«».

Einzugsmandate: Zulässtg bi, l«,«0« Fr. Im Ortskret,
K» Rp., weiter KU Rp,

Einz»g»inandate zur Betreibung L« Rp. Extrazuschlag.

Postanweisungen (Höchftbetrag 10.00« Fr.): Bis 2« Fr.
MRp., über 2« bis l»«Fr. 3V Rp., hierzu für je weitere
1»»—Sun Fr, lv Rv., hierzu für je «eitere K«» Fr. 1» Rp.
Für telegr, Postanweisungen (Höchftbetrag 3000 Fr.)
außerdem dte ordentlichen Telegrammgebühren,

Poftcheck» und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2« Fr.
5 Rp., über 2« bis 10" Fr. 1« Rp.. über luv dis 2«« Fr.
IS Rp„ hierzu für je weitere l«»—Sl>« ffr. S Rp„ hierzu
für je weitere SV» Fr. lv Rp, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaux bis IM Fr. S Rp., über l«g
bis S«» Fr, l» Rp„ hierzu für je wettere SM Fr, S Rp,

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
1«« Fr. lS Rp., über lv» bis S«0 Fr. 2« Rv„ hierzu für
je weitere SV» Fr, S Rp, Uebertragung von Ehecks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Im Verkehr mit dem gesamtenAusland für die erften

2» s franko Z« Rp., unfrankiert ö» Rp„ Mr je weitere
2« s franko 2»Rv. mehr.
Im Erenzkrets (3v Km in Luftlinie von Postbureau zu
Posibureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2V Rp. sür dte ersten 2» s und 2« Rp. für je
wettere 2» s oder Bruchteile von 2» s.

Postkarten im Grenzkretsverkehr Deutschland, Frankreich u.
Oesterreich 10 Rp.— lPrivatvostkarten zuläss > grole oben):
Einfache S« Np., Doppelkarten lmit Antwort) 4U Rp : zu»
Ufsig im Berkehr mit iämtl, Ländern des Weltpostvereins.

Ta«S»d«rnng

Warenmuster: Bis 100» 1«Rp., überi««—iZVO s (Höchst-
gewicht! für je So s S Rp mehr.

GeschSftspaptere<bis2«»«s) für je K«s S Rp., mindestens
aber SV Rp,

Drucksachen (bis 2»««s) für je KVs S Rp.; für einzelne
gedruckte Bände bis 3 Ks-
Ueber dte Dimensionen geben die Poststellen Auskunft,

Einschreibgebühr 3»Np. Einschreibung für alle Gegenstände

zulässig. Für den Verlust eingeschriebener Een
düngen haftet die Postverwaltung bis zum Maximal-
betrage von S» Fr. — Einvfangschein (für eingeschrieb
Sendungen) obligatorisch u gratis, — Eilgebühr Kv Rp,
— Für Briefpostgegenstände Ruckscheingebühr 4V Np,

Einzngsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief-
taxe und Einschreibgebühr sv Rp,

Geldanweisungen nach allen Ländern. Bis 2« Fr. 8« Rp,,
über 2« bis S» ffr. 4» Rp„ über SV bis lv« Fr. «v Rv„
über lv« bis 2»» Fr. 1 Fr., über 2»» bis SO» Fr, 1.4«,
über 3VV bis 40» Fr. 1.8«, von 4V» bis Svv Fr, 2.2V, über
SV« bis 1»»» Fr. 2.««, — Höchftbetrag und Umrechnung»»
kurse stnd bei den Poststellen zu erfragen,

Paketpofttarif für die Schweiz.
») Gewicht«ta«en.

Bi» 2K» s Fr.-.3»
über 2i>« sbisl Kg „ —.4»

1 Ks bis 2>/« Ks -.««
2>/s Ks bis S Kg —, l«

„ S Ks bis 7>/s Ks » l.S«
?'/! Ks bis 1» Ks „ I. «>
1« Ks bis IS Ks » ». —

Nahverkehr (bis 4SKm)

überl-LV,Ks S« Rp.
»>/»—iZKs««
S-7'/,Ks80

10 Ks 1 Fr,
Unfrankiert 3« Ets, mehr,; auf Sperrgutsendungen Zu»

schlag-2«°/°.
Bel Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernung»»

stufen in Anwendung, Expreßbestellgebühr bis 1>/s Km SV

Rp., für jeden weiteren halben Km 3« Rp, mehr.

d) Werttaxe (der Eewichtstaxe beizufügen).
Für 3«« Fr. oder Bruchteil von 3»» Fr. 2« Rp., über 3«« bis

SO« Fr, 3» Rv., hierzu für je weitere SV« Fr, Iv Rv mehr.
Sendungen mit Wertangabe müssen «ersiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässig bis Svv» Fr. Nebft der gewöhn»
lichen Taxe Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen.
Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezug«
der Nachnahme berechtigen, 2« Rv,

Worttarif, Aufrundung auf K Rp.
LlMS- «°U

Schweiz (inklusive
Liechtenstein):

WS Isis

Rv Rp.
Erfte IS Wörter lvl)
Jedes weit, Wort

Deutschland «0 18
Frankreich m, Mo-
naco, Andorra u,
Korsika SV 16

Italien 6« 18

Ungarn g« SS

Belgien
Niederlande

lV LS
ö« W,iZ

Luxemburg 6« 18
Dänemark ö« SS

Großbritannien u.
Nordirland 6« W.S

Freistaat Irland so 38
Spanien g« S8,S
Portugal 6« 33
Rumänien IZ« 33

I»s

Iugoslavten
Slowake:
Bulganen
Schweden
Norwegen
Türkei
Rußland
Griechenland Kont,
Albanten....
Malta
Polen
Algier -

Marokko (Tanger)
ohne span. Zone

Tunis
Gibraltar
fftnnland
Vatikanstaat

»!p.

LS
41,S

L4
34,S
W,S
4«,S

3l
41

L8.K

SS

A,S
L«,S
8S,S
Sl

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Bestellbezirks liegende Orte bestimmtstnd, per Expressen
befördert werden, ansonst dieselben mit der Post, wie Briefe
bestellt werden,
vorbehalte».
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